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Auf die. Anfrage d.er il.b~. Dr. G r e cl 1 tl 2r und Genossen, betreffend 

Gebarung ud t der unter öfZentlicher Verv/al tubg stahenden Firma "Öster­

reiChische, . ::früher ~stLlürl~ische FiimthaateJ!'be°i;:dobs-Ges.m. b.H." in 'Nien, 

t eilt :Bundesminister für Finanzen Dr. IC a. m i tz folgendes mit g 

oDas Amt der Wiener Landesregierung, mi'~'~;cl'bare Bundesverwal tun«, 

MA.62, hat mit Bescheid vom 15. Februar 1952, Zl.8147/52, den mit 

Dekret des Magistrates der Stadt Wien von.l 20. 1l'ovemb:3r 1945 für eHe 

Firma Österteiohische }I'ilrü-Theater-Betriebs-G08011scha.ft m. b.H., 

Wien VI., Gumpendcirfers-[;l"as::;e", bestellten öffentlichen Verwalter 

Dr. Alfred Mi~sch, Bundosminister a..D., naohdem der Genannte seine funk­

tion als öff'~ntlicher VOJ~ual tel' zurückgelegt h:::.tte, abbaaten und gleich­

Z oi tig Alfred I.Jamme 1, 17icn XVII., Marienga.;3se 39, zum öffentlichen 

Verwalter bestellt. 

Das Bundesministerium für Finanzen nahm Qieaen Besoheid der Magi­

stratsabteilung 62 zUm Anlass, dem Büreermeis'~er der. Stadt Wien als Lan­

deshauptmann mitha. -::;)r1::-..ss vom 6. März 1952 elie Weisung zu erteilen~ die 

Akten b!~treffend die öffcmtliche yarwa1 tune ~~l' Osterreichischen Film­

Theater-Betriebs-Gesellr::chaft m. b.H. (ÖFB) vorztüegen, da die Geschäfts­

antoile an dieser Firma 1m Eigentum der Deu'k.chen Film-Theater Gesell­

schaft m.b.H., früher BOl'lin, jetztWiesbadcl'l; :Bahnhofstrasse .34, stehen, 

somit deutsches Eigenturn darstellen und das BUl'l~~sministerium für Finanzen 

eemäss § 2 Abs.3 der DGlcgierun:3'sverordnung 1951, BGBl.Nr~ 110, die Auf­

gaben und Befugnis3a n,'~ch dem Verwal terilasy~~ f-ür die ÖFB, deren Ver­

mögen in mehreren Bundc[Jl~;,l'ldern gelegen ist, solbst ausübt. 

Das Amt der Wiener Landesregierung, mito~ülbi;:re Bundesverwaltung, 

hat jedOCh diese Akten nicht vore~legt, ViOIr.!0hr mit Bericht vom Mä.rz 1952 

darauf hingewiesen, da~s die VermöeenschaftGl'l der ÖFB altes österreichi­

schas Eigentum, ausschliasslioh Rückstellun,;8 .... und Rückeabegut seien, 

gae'3nwärtig nur noch das in Wiel;l befindliohe G,,,ldvermögen der öffentli­

ohen Verwal tung unterli0C;,) und somit auch die Vorausaetzun:1en für eine 

Anwe~dung des § 2 Abs • .3 der Deleel"l'Unesverord~'lung 1951 nicht gegeben 
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seien. Daraufhin hat das Bundesminist'rium für Finanzen bei den Ämtern 

der einzelnen Landesregierttneen Ermittlungen übor das Vermögen der 

ÖFB in den Bundesländern angestellt. Diese ~mfan«reichen und schwieri­

gen Erhebun~en dürften in kürzester Zeit zum Ab~chluss kommen und ent­

gegen der Behauptung des MldiCS der Wiener Lalldooregierung, mittelbare 

Bundesverwaltune,die Fes-i;;stellung ergeben, das:J in einzelnen Bundes­

ländern verSChiedene namhafte Vermögenswerte der ÖFB vorhanden sind. 

Das Bundesministarium für Finanzen wird auf Gruncl des Ergebnisses des 

Ermi ttluna;sverfahrens dann neuerlioh den BürgGrlnGis"tl..'lr der Stadt Wien als 

Landeshauptmann unter Hinweis auf die Ergebnisse der durohgeführten Er-. ' 

hebungen gemäss § 2 Abs.3 der Delegierunesverordnung 1951 anweisen, das 

(4esarnte die öffentliohe'Vorwaltung der ÖFB betreffende Aktenmaterial 

, dem Bundesministerium für Finanz,an vorzulegen. An Ha.nd des sodann vor­

liegenden Aktenmateriala ~T.ird das Bundesministerium für Finanzen die 

Recht- und Gesetzmässigkeit der seitens des Amtos der Wiener Landesregie­

rung getrQffenen Verfügungen bezw. genehmigten Massnahmen des öffentli­

ohen Verwalters überprüfen und alle zweokdienliohen Massna.hmen zum 

Schutze des deutschen Ei~antums ergreifen. 
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